Die Trockenlegung und Kultivierung
· Beginn der Trockenlegungsarbeiten 1790 Nordost
· 1791: Verkauf erster kultivierter Grundstücke
· erstes Dorf: Karlskron; 1793 mit 25 Häusern
· zweite große Siedlung: Karlshuld (größte Gemeinde im Donaumoos)
· 10 Stunden Kanäle hergestellt, Straße von 2 ½ Stund Weges mit kanalmäßigen Abzugsgräben erhoben, 210000 Bäume gesetzt, 8000 Tagwerke trocken gelegt und eingeebnet, Reinigung von Baum-Stöcken und Wurzeln, steinige Böden neu überfüllt -> zur Kultur hergerichtet, Torfgräbereien und holländische Zeigelbrennereien mit Torf errichtet
· 1789: Freiherr Stengel - Direktorium der Donaumoos-Kultur übertragen
· im Zeitraum von 6 Jahren: 
· 22000 Klafter (á 6 Schuhe) Kanäle mit Brücken, Schleusen und Ablässen; Straße durch Moos; Häuser gebaut (von 40 Familien); Vermessung und Verteilung aller Gemeinde- und Privat-Gründe vollendet; 56892 Tagewerke, bayerische 4 Quadrat-Meilen; Sümpfe durch trockene kulturfähige Länder ersetzt
